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Art Umbelhda Meli beschrieb. Dieser Art fügte er das oben genannte, von Broch (1957) als Umhellula

durissima KöUiker, 1880, beschriebene Exemplar als "Paratypoid" zu. Grasshoff kannte wohl den Titel

der Arbeit von Pasternak (1964), doch war die Publikation für ihn damals nicht beschaffbar und aus

dem Titel allein war die Beschreibung einer neuen Art nicht zu erschließen.

Anläßlich der Veröffentlichung der Ergebnisse der französischen BIOGAS-Expeditionen u.a. je-

doch korrigiert Grasshoff (1981a,b) seinen Irrtum von 1972 und ordnet Umbelhda thieli als Synonym

Umbelhda monocephalus zu und ebenso das von Broch als Umbelhda durissima bezeichnete Exemplar.

Aus dem Material der BIOGAS-Expedition IV kann Grasshof zwei weitere Exemplare von Umbelhda

monocephalus isolieren, von denen er das eine "mit ca. 25 cm Polypenlänge" als "das größte bisher

gefundene" ("CP 17") bezeichnet und von dem zweiten ("CP 15") angibt, daß es nur wenig kleiner ist

und sein Stiel mit ca. 52 cm Länge weitgehend erhalten ist. ["CP 15; Stn.4; 46°34'N, 10°26'W; 4715 m.

CP 17, Stn.; 46°31'N/ 10°19'W; 4706 m". Die Koordinaten wurden von mir aus der "Karte 17" (Grasshoff,

1981b) herausgemessen.].

Während der Expedition 198 mit F.F.S. "Walther Herwig III" konnten nun auf Station 50 (Hol 8) mit

einem Agassiz-Trawl nach über 20 Jahren seit den letzten Nachweisen erstmals wieder zwei Exemplare

dieser bisher außerordentlich selten gefundenen und offensichtlich ausschließlich auf das Abyssal als

Lebensraum beschränkten Art erbeutet werden.

Material

Fangdaten: 08.09.1998; Fangzeit (Agassiz-Trawl am Boden!) 00.10-04.00 UTC; Koordinaten: Anfang:

46°02.69'N/16°44.95'W -> 45°55.75'N/16°41.40'W; 4635,75 m -^ 4704.25 m. Bodenbeschaffenheit: Etwas

verfestigter, blaugrauer Tiefseeton.

Die beiden Exemplare (Abb. 1A,B) wurden an Bord in 4%igem Formalin fixiert und an Land in 70 %
Alkohol übergeführt. Die folgenden Maße wurden an den fixierten Tieren abgenommen. Die Stiele

sind offensichtlich knapp über der Basis abgebrochen, da die vorhandenen Enden der Stiele einen

etwas größeren Durchmesser aufweisen.

Exemplar A: Abbruchsteile des Stiels 2 mm; Mitte Stiel 1,5 mm; Stiel unter Polypenbasis

4 mm; Stiellänge von Bruchstelle bis Polypenbasis 153 mm; Länge der Rhachis (Polypenbasis bis

Ende der Achse) 43 mm; Ende der Rhachis bis Tentakelspitze 40 mm; Übergang Rhachis - Tentakelkro-

ne 16 mm.
Exemplar B: Abbruchsteile des Stiels 3 mm; Mitte Stiel 1,5 mm; Stiel unter Polypenbasis

6 mm; Stiellänge von Bruchstelle bis Polypenbasis 182 mm; Länge der Rhachis 64 mm; Ende der

Rhachis bis Tentakelspitze 60 mm. Übergang Rhachis - Tentakelkrone 21 mm.
Die beiden Exemplare werden in der Zoologischen Staatssammlung, München, aufbewahrt.

Diskussion

Umbelhda monocephalus gehört zu der Gruppe der Umbellulidae, die sich durch Sklerite in der Außen-

wand des Stiels, der Polypen und ihrer Tentakeln auszeichnen. Bei Umbelhda monocephalus fällt dabei

die Masse und die dichte Packung der Sklerite auf. Im Querschnitt sind die Sklerite rund. Die großen

Sklerite der Tentakeln sind an einem, teilweise auch an beiden Enden etwas keulenförmig verdickt. Die

ebenfalls langen, jedoch im Vergleich zu den genannten etwa um die Hälfte bis ein Drittel schlankeren

Sklerite der Polypenwand sind spindelförmig. In gleicher Weise geformt, aber nur Vs bis Vio so lang

sind die Sklerite an Stiel und Rhachis. Die Oberfläche der Sklerite erscheint bei stärkerer Vergrößerung

genoppt. Pasternak (1964) und Grasshoff (1972) geben hierzu detaillierte Abbildungen.

Grasshoff (1972) sieht als Vorläufer von Umbelhda monocephalus (= Synonym von Umbelhda thieli)

eine Art, die Umbelhda durissima KöUiker, 1880 nahegestanden haben muß. "Die Größe der Polypen,"

. . . "die runde Hornachse und die großen, runden Sklerite in den Wänden und Tentakeln" sprechen

wohl dafür. "Unter Beibehaltung bzw. Verstärkung der genamiten Eigenheiten kam es zu einer

Vergrößerung" des Primärpolypen im Laufe der Evolution "und zur Reduzierung der übrigen

Polypen." Grasshoff (1972) stellt für U. thieh die Frage: "Tierkolonie - Solitärer Organismus?" imd

vermerkt: "diese Seefeder erscheint als solitäres Wesen." Er erklärt jedoch weiter, daß der Primärpolyp,

der "äußerlich nicht als solcher erkennbar", den Stiel, die Hornachse, den Autozooiden "und die
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Abb. 1. Die Exemplare A und B von Umhellula monocephalus Pasternak, 1964 aus dem südlichen Westeuropäis-

chen Becken, phot. M. Müller, Zoologische Staatssammlung, München.

unzähligen Siphonozooide" . . . "in der Außernwand des Stiels und des großen Autozooiden produ-

ziert. Die Siphonozooide sind so stark reduziert, daß sie "nachgerade als Körperorgane des einen

großen Polypen" erscheinen und damit "mit der typischen Gestalt eines Oktokorallen - Polypen kaum
noch etwas gemein haben." Es ist "die Lebensform eines solitären Organismus" entstanden, aber eben

nur das 'Erscheinungsbild' dessen.

Im gleichen Fang, aus dem die beiden Exemplare von Umhellula monocephalus stammen, fanden sich

neben mehreren Holothuroidea und Asteroidea, die nicht näher bestimmt wurden, folgende Crusta-

cea, Decapoda (Tiefenbacher, 2001): 1 Carapax von WiUemoesia leptodactyla (Willemoes-Suhm, 1873),

1 Männchen von Parapagurus abyssonim (Filhol, 1885), 1 Männchen und 2 Weibchen von Munidopsis

crassa Smith, 1885, das erste bekamit gewordene, eiertragende Weibchen von Munidopsis parfaiti

(A. Milne-Edwards & Bouvier, 1894), 1 Männchen und 2 Weibchen von Benthesici/mus iridescens Bäte,

1881 und 1 Weibchen von Plesiopenaeus annatus (Bäte, 1881). Die überwiegende Anzahl dieser Orga-

nismen sind Sedimentfresser. Das Gleiche ist auch wahrscheinlich für Umbellula monocephalus. Grass-

hoff (1972) ist ebenfalls dieser Ansicht.
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